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Hashtags wie #MeToo rücken es ins kollektive Bewusstsein: 
Sexualisierte Diskriminierung und Gewalt (SDG) bleibt ein 
drängendes, jedoch komplexes und auch daher oft tabuisiertes 
Thema. Es kommt in allen gesellschaftlichen Bereichen vor und 
hat verheerende Konsequenzen, welche sich nicht auf die von 
SDG betroffenen Personen beschränken. Für den 
Wissenschaftsbereich heißt das auch: Talente und Wissen 
gehen verloren!  
 
Das gilt natürlich auch für die MLU. Wir als Gleichstellungsbüro 
möchten das ändern. Wir möchten SDG an der MLU zum 
Thema machen, bis es keines mehr ist und damit die 
Hochschulleitung in ihrem Auftrag unterstützen, SDG aktiv und 
nachhaltig entgegen zu treten. Aus unserer Sicht bedarf es dazu 
insbesondere der Sensibilisierung aller an der MLU wirkenden 
Personen für die Problematik sowie deren Bestärkung und 
Befähigung zu einem (pro)aktiven und (selbst)sicheren Handeln.  
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In Kooperation mit der Stabsstelle Vielfalt und 
Chancengleichheit, dem Büro für Gleichstellung der BURG 
und der Gleichstellungskommissionen der HS Merseburg 
haben wir dazu im September 2020 eine Themenwoche 
ausgerichtet. Mehr als 300 Menschen deutschlandweit 
diskutierten eine Woche lang in meist digitalen 
Veranstaltungen über Rahmenbedingungen Handlungs-
pflichten und -möglichkeiten, über Frustrationen und 
Erfolge. Gimmicks waren ein digitales Foyer und ein 
Livestream-Theaterabend, der aufzeigte, dass selbst ernste 
Themen feinsinnig unterhaltsam sein können.  
 
Welche (konfligierenden) Logiken wirken, wenn ein Fall 
von SDG von der Personalabteilung oder einer 
vertraulichen Beratungsstelle bearbeitet wird? Wieso sind 
Umfragen zu SDG mit großer Vorsicht zu betrachten? Wer 
ist eigentlich zuständig? Was bringt ein Konzept aus der 
Club- und Festivalszene für wissenschaftliche Tagungen 
(Stichwort: Awareness)? Was ist überhaupt SDG und was 
hat das z.B. mit Rassismus zu tun (Stichwort: 
Intersektionalität)? Gibt es dazu Forschung? Und welche 
Geschichten gibt es noch zu erzählen?  
 
Alle, die nicht live dabei sein konnten, denen es aber dennoch nach (ersten) Antworten auf diese und 
weitere Fragen zu SDG verlangt, dürfen gespannt sein auf die Dokumentation der Themenwoche. Bei 
Interesse, melden Sie sich gern bei uns. Erste Eindrucke finden sich auf dem Themenwochenblog: 
https://blogs.urz.uni-halle.de/praeventionsstelle 



Nachsatz: Neben der Arbeit am Schutz vor und dem angemessenen Umgang mit Fällen von SDG an der 
MLU beraten und begleiten Gleichstellungsbeauftragte – auf Wunsch vertraulich – Betroffene und 
Zeug*innen von SDG. Nehmen Sie bei Bedarf gern Kontakt zu uns auf!  


